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Kurzvorstellung: Das vorliegende Material  eignet s ich hervorragend zur Wiederholung der 

wichtigsten Aspek te und erleichtert d ie Orientierung im berei ts  erarbei teten Tex t. 

Es  bietet darüber hinaus  eine Charakterisierung der wichtigsten Figuren der Lek türe 

 

Es  geht u m zwei  Jungen, die jew ei ls  auf einer Sei te eines  hohen Zaunes  leben und  

so dicht beieinander völlig unterschiedl iche Schicksa le erfahren. Der  unwissende 

Blick eines  Kindes  auf die Si tuation macht deren Grausamkeit auf besonders  

eindrückliche Weise deutl ich. 

Inhaltsübersicht:  Einlei tung und Vorbemerkung  

 Ausführliche und gegl iederte Inhaltserläuterung 

 Charakterisierung der zentra len Figuren   
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Inhaltsübersicht 

Kapitel: Bruno m acht eine Entdecku ng  

Figuren: Bruno, Mu tter, Maria  

Bruno entd eckt, dass  Maria  seine Sachen in eine Tasche packt und fragt seine Mutter, ob er d enn unartig 

gew esen sei , sodass  er weggeschickt werde. Seine Mu tter erklärt ihm, dass  die ganze Fami lie aufgrund der 

Arbei t seines  Vaters  umziehen müsse. Bruno, der s ich in  seinem Zuhause sehr wohl  fühlt und viele Freunde hat, 

wi ll nicht weg. Er liebt auch das Haus  der Familie, obwohl  in letzter Zei t abends  s tets  alle Lichter ausgeschaltet 

werden müssen. Doch Mama erklärt ihm, das  müssten s ie zu ihrer Sicherhei t tun.  

Kapitel: D as neue H aus  

Figuren: Bruno, Mu tter, Maria  

Die Familie kommt im neu en Haus  an, das  mit seinen drei  Stockwerken w esentl ich kleiner is t, als das 

gewoh nte. Neb en der eigen en Dienerschaft sind außerdem drei  neue Diener im Haus . Bruno bi ttet seine 

Mutter, doch wieder in das  al te Heim zurückzukehren . Diese gibt ihm aber zu verstehen, dass  er sich mit dem  

neuen  Zuhause abfinden müsse. Als  Bruno gem einsam mit Maria  die Sachen in sein neues  Zimm er räumt, 

bem erkt er, dass ein Soldat aus  dem Büro des  Vaters  kommt, w elcher ihm kurz zunickt. Bald schaut Bruno aus 

dem F enster, doch ihm wird bei  diesem Anbl ick ganz unwohl  zumute . 

Kapitel: Der hoffn ungslose F all  

Figuren: Bruno, G retel  

Bruno besucht seine Schwester Gretel  in deren Zimmer. Trotz des  ewigen Z wists  zwischen den beiden sind sie 

sich darüber einig, das  neue Haus  nicht zu mö gen und  so schnell  wie mögl ich nach Berlin zurückzuwollen. 

Gretel  is t sich sicher, das  Haus  werde gemü tl icher, wenn s ie es  etwas  herrichten würden . D er Vater hä tte ihr 

erzählt, das  Haus  heiße Aus -Wisch und konnte von d en vorh erigen Bewohnern nicht m ehr renoviert werd en, 

da  diese rasch hätten ausziehen müssen. Bruno fügt hinzu, dass  er die Nachbarskinder, die er durch das  Fenster 

gesehen  hat, b estimmt nicht nett finden w erde. Als  Gretel  auch einen Bl ick hinauswirft, weiß s ie, wovon Bruno  

gered et hat.  

Kapitel: Was sie dur ch d as Fenster sahen  

Figuren: Bruno, G retel  

Gretel  und Bruno entdecken hinter dem Fenster viele Menschen aller Al tersgruppen. Sie leben in hässlich en 

Baracken und sehen schmutzig aus . Deshalb is t Gretel  davon überzeugt, dass  sie sich nie waschen. Das  findet 

sie so abstoßend, dass  sie ganz gewiss  nichts  mit diesen M enschen zu tun haben  wi ll . Die G eschwister 

überlegen, ob die Leu te viel leicht so ausseh en, w ei l  sie auf dem Land sind und nicht mehr in der Stadt. Da es  

jedoch keine Tiere gibt, hä l t Bruno es  für unwahrscheinl ich, dass  es  sich um einen Bauernhof handelt. Einige 

Soldaten laufen auch dort herum und brül len gerade eine Grupp e von Kindern an, di e s ich in einer Reihe 

aufstellen soll . Gretel  vermutet, dass  sie irgendetwas  einüben. Dabei  übersieht sie gefli ssentlich, dass  manche 

der Kinder w einen. Bruno  überlegt später, warum wohl  a lle Menschen b ei  den  Baracken das  Gleiche anhatten, 

einen gestrei ften Pyjama und eine gestrei fte Kappe.  
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GRETEL 

Gretel  is t mit ihren zwölf Jahren äl ter a ls  Bruno und gibt sich gerne a ls  allwissende große Schw ester. 

Tatsächlich aber versteht s ie die Si tuation genau so wenig wie ihr B ruder (vgl . S. 45ff.)  Sie nimm t jedoch die 

Ideologie, die vom Vater, von Oberleutnant Kotler und vom Hauslehrer Liszt vorgelebt wird, selbstverständlich 

an. Gegenüb er Oberleutnant Kotler verhält sie sich immer besonders  kokett (vgl . S. 94) und möchte auch dem 

Furor und seiner Frau gefa llen (vgl . S. 151). Ei frig verfolgt sie die Meldungen in der Z ei tung und s teckt kleine 

Nadeln auf die Weltkarte, um d en Verlauf des  Krieges  zu verfolgen (vgl . S. 224). Ledigl ich als  Oberleutnant 

Kotler Pavel  respektlos  behandelt, is t sie kurz betreten (vgl . S. 98), bleibt dem Soldaten jedoch weiterhin 

zugetan. G egenüber d er Hausangestel l ten Maria  verhält sie s ich wenig höfl ich, sondern nutzt genüsslich die ihr 

durch ihre Familie verliehene Stel lung aus  (vgl . S. 82f.). Darin läs st sich in gewisser Weise eine Paral lele zu den 

Soldaten im Lager erkenn en, die ihre Stel lung und Macht auf besonders  abartige Art ausnutzen.  

OBERLEUTNANT KOTLER  

Oberleutnant Kotler geht im Haus  von Brunos  Familie ein und aus  und is t ein wichtiger Vertraut er des  Vaters . 

Seine Aufgabe b esteht in der Lagerüberwachung. Andeu tungen Schmuels  zufolge is t er auch an Hinrichtungen 

betei ligt. Bruno beobachtet einmal , wie Oberleutnant Kotler einen b el lenden Hund erschießt (vgl . S. 202 ). S ein 

Verhalten gegenüber Pavel  und Schmu el  i s t herrisch. Dabei  wird deutl ich, dass  ihm dieser Umstand gefä l l t. Aus  

der Macht über andere zieht er Selbstbestätigung (vgl . S. 97f.). Kotlers  Vater, ein Li teraturprofessor, verließ 

Deutschland 1938, um in die Schweiz zu  emigrieren (S. 181f ). Als  Brunos  Vater während eines  gem einsamen 

Abend essens  davon erfährt, is t Kotler das  sehr unangenehm . Er weicht w eiteren Fragen aus  und dis tanziert sich 

von seinem Vater. Z u seiner Fassung findet er dadurch zurück, dass  er Pavel , der Wein über Kotlers  U ni form 

verschüttet hat, angehen kann und somit sein Machtgefühl  wieder herstel l t (vgl . S. 185). 

Vater 

Über den Vater erfährt der Leser das  Meiste nur zwischen den Zeilen. Seine Arbei t i s t sehr wichtig und der 

wahrscheinlich is t, dass  er als  Kommandant das Lager befehl igt, 

womit er für Hund erttausende Morde v erantwortl ich i s t. Er unterstützt die Ideologie des  Regimes  nach Kräften 

abartigen Arbei t wird er nicht a ls  Mörder dargestell t, sondern als  liebender Fami lienvater. Als  er erfährt, wie 

viel  Bruno s chon vom Lager gesehen hat, beschließt er, dass  die Kinder mit ihrer Mutter nach Berl in 

zurückziehen sollen, da  er seinen eigenen Sohn vor dem schützen möchte, was  im Lager passiert (vgl . S. 238). 

Nach Brunos  Tod is t der Vater verzwei fel t. Es  i s t ihm egal ,  was mit ihm passiert. Ver mutl ich kommt er in Haft 

(vgl . S. 266).  
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